
e

e

320

Reinhaltung der Kühe wird dadurch ſelbſtverſtändlich ſehr erſchwert Und wem in Haft Befreiung nimmer winktTadeln müſſen wir jedoch die Einrichtung daß der Boden der Dem ſeine Zelle wohl die Erſte dünkt 5Krivpe meiſtens mit dem Stand der Krippe in gleicher Höhe ja Zu e ne e P her Benſt vrwei er ur z L run un n er u un
oftmals ſogar noch niedriger angelegt wird Hierauf möchte ich ür manch Gefübl ſie ſieh der Bruſt erweiß
das häufiger beobachtete Abſtehen der Oberariabeine und en r nndz d 5 o r e Bris ſich r gern Nach ihr manch Kuge voller Sehnſucht vie

iere auf der Weide auch das Gras von der Erde auf Sobald ſie l d näher rücktnehmen müſſen Hier ſind die Verhältniſſe jedoch etwas anders Kach r e e Shnſagt hat Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
Das Thier ſteht mit ausgeſpreizten Beinen wodurch der Kopf Wenn zu der Erſten wird die dumpfe Stadt JT e chon näher gebracht wir raſt am liebſten bergan gehn J et da goanze We m voJ w ie uerſt mit Toaſt SSuhacr i noce hhhr ne Wir ſehen Stand ſogar den Grunde Zeit Geld No 40 Halle a d Sonntag 12 Oktober 1884
Boden der Lrure mindeſtens in der Dicke eines Mauerſteines Da Wange u du Duett Jnhalt Friedrich Eberhard von Rochow Die Assoeiation internationale afrieaine und die Erforſchung von JnnerAfrika II Ein Ausflug nach
a à le r i tn e 7 ohne Noch ſehen kann den allerſchönſten Spleen den Warpathen e Lien Bonn Hudebrandt 1V Ans dem Waldleben Das Vorwort aus Döbels Sagdbuche e Landwirthſchaft Die Beſeitigung
t Zoll erhöht e Meſede ge r oge ter II der KohlweißlingsLandplage Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und Kunſtg Von Bruno H Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagtalten Ein Städtchen im Weſtfalenlande Hier r n 7 d ich Eb h d R ch5hath Das in Berlin man vielfach ſpricht riedr erhard von RochowMan hört es dort von Groß und KleinRedigirt von S Tarraſch Es ſoll halb Frag halb Ausruf ſein Einer der edelſten Menſchen auf Gottes weiter Erde betrat und Erweiterung der Rekahn ſchen Güter die ihm ſein VaterAufgabe Nr 70 Der un en dir an Friedrich Eberhard v Rochow dieſelbe am 11 Oktober 1760 abtrat wußte aber dabei auch ſeinem Drange nach

Von S Loyd Den h an n heißt des Jahres 1734 in Berlin woſelbſt ſein Vater der nach wiſſenſchaftlichen Studien reichliche Genüge Je thun So erSchwarz Doch ganz genau wenn Du ihn weißt malige Königlich preußiſche Wirkliche Geheime Staats und warb er ſich gründliche Fang in der Oekonomie NaturB Co P r 7 6G In en hie die Pwllee eht Kriegsminiſter und Chef Präſident aller Kriegs und Domänen kunde Sprache e ſeinen C arakter aber zierten echte
7 7 Doch eh ſie wechſein ihre Drei kammern in den preußiſch weſtfäliſchen Provinzen Friedrich Humanität aufrichtigſte Frömmigkeit und ſeltene Herzensgüte

6 77 8 Mach noch vorher den kleinen Gang Wilhelm v Rochow und die Mutter eine geborene Letztere bethätigte er in ſo hohem Maße daß Dank ſeinesünd drehe um die erſte ſchnell v Görne aus dem Hauſe von Gollwitz das ehemalige Wohlthätigkeitsſinnes ſelbſt in den ſchwerſten in ſeinen
a S 7 ar 7 Feſt en O Saldern ſche Haus bewohnten Gemeinden nie ein Bettler gefunden ward in Grundſatz7 2 Ap Ein guter Freund ich ruk dir s e ä Nicht weniger als elf Hofmeiſter arbeiteten an der Erziehung war Der Edelmann muß ſeine r nicht in vier 96 4 6 des Knaben die auf dem damaligen Ritterkollegium zu Branden ſondern in fünf Quartale theilen und das fünfte Quartal zuM Kreuzräcthſel burg vom Jahre 1747 an vollendet wurde Der Mutter indeß Ausgaben beſtimmen die er ſeines Standes wegen zu machen5 5 Von Max W verdankte er den frommen religiöſen Sinn das kräftige Gott hat d h nicht für Pferde Hunde eine gute Tafel und ſon2 2 7 Ayy 7 a a a GEeiſtlicher vertrauen in allen Lebenslagen und die ſtille Ergebung in den ſtigen unnöthigen Luxus ſondern für Arme Unglückliche für

4 b be Fluſſateit Willen der Vorſehung Nothleidende und Hilfeſuchende Ja er hatte ein Herz für 8r 2 wnegeeraüſeg Jm 9 7 berei iunker bei dem das Volk und war deshalb auch ein außerordentlich thätigerg 7 o e e e e e ehe ruſſ Großfürſt ahre 1750 war er bereits Eſtandartenjunke dem o Jhiill mann Komponiſt LeibKarabiner Regiment in Rathenow von wo er von König Advokat des gedrückten Bauernſtandes Für die Armen t
r 27 o 00 prerrss griech Held Friedrich II bei Gelegenheit einer Revue bemerkt nach Potstete er eine Krankenkaſſe ein und Arzt und Medizin bezah te

e S 2 z h Name dam zur GardeduCorps verſetzt wurde Bald nachher zum er für ſie Jm Dezember 1774 ſetzte er auch eine Urkunde17 7 er 1 u v Fluß Offizier befördert z er im Jahre 1756 mit zu Felde Jn auf in welcher den Bauern die W von der BezahlungV W der Schlacht bei Loboſitz in welcher er den kaiſerlichen General der Stolgebühren und den Pfarrern die erforderliche Ent
v r 7 r Arithmogryph Fürſten von Lobkowitz gefangen nahm ward er in den linken ſchädigung zugeſichert wurdeVon Max W Arm geſchoſſen konnte aber ſchon im nächſten Jahre in der Bei ſeinen Bemühungen um ebung der rWe d De 2 gü z 2 2 Raubthier Schlacht bei Prag wieder mitkämpfen Auf dem Rückzuge von wozu ihn ſein nationalökonomiſches rſtändniß in hohem

b Licht ans es gen an r e derfelben wurde ihm in einem Zweikampf mit dem Rittmeiſter Grade befähigte blieb r nicht ſtehen denn mit klaremAuflöſung der Aufgabe Nr 65 3 7 215 s 10 15 Raudthier Coulmane die rechte Hand ſo ſchwer verwundet daß er ob Geiſte erkannte er daß die äußere Beſſerſtellung des Bauern
C r as J s 13 5 Helden und Götterſage wohl eben erſt 23 Jahre alt ſeinen Abſchied nehmen mußte ſtandes noch nicht genüge um das wahre Glück deſſelben zu

J e e weil er nicht mehr im ſtande war bei der Reiterei zu dienen fördern Da aber traten ihm die Stupidität und der Aberes 7 is 5 3 7 11 16 altes Gewicht Er begab ſich auf ſeine Güter bei Brandenburg bekam eine glaube des gemeinen Mannes vielfach hindernd in den Weg1 es s oder o7 5 75 713 5 17 Z naeſchichtsſchreiber Domherrnſtelle an dem Donmſtifte zu Halberſtadt und ver und machten ſeine edelſten Beſtrebungen zur Förderung derS bis r p S es oder äs u 7 u 7 o 10 Fclrberr mählte ſich 1759 mit Chriſtiane Luiſe v San e Tochter r el dirLe i ſſi i ittern Gram hierüber verſen aß er einDie Anfangsbuchſtaben von oben n ten und die Endbuchſtab ten eines herzoglich weißenfelſiſchen Kanzlers und Geheimen Rathes zu nichte itte th e Sag Des P8 ſcheitert an I A6 a ggg dhen helſen ergeben nen Die Ehe eine A6jährige und überaus glückliche blieb jedoch Tages es war am 14 Febr 1772 an ſeinem Pulte und z2
ehe tig angegeben von Edm Blau in Halle und R N in Als Eilberrachſel Es ſollte ſo r daß der Ter m en wer r Die t Jeben enräthſel eſſen Andenken tauſendmal tauſend Kinder geſegnet haben So kraftige GoAuflöſung der Aufgabe Nr 66 An nachſtehenben 83 Silbe war Th F ſelbſt ohne Kinder bübe f gefesnet 9 Vernunfſt die an r Menſch hat in ein Gewebe r Keft

J e n 3 Wi z i i i i5 e t Keb à 4 oder 74 änen ahnen c e Zunächſt nun widmete er ſich der Verwaltung Verbeſſerung urtheilen und Unſinn dermaßen verſtrickt daß ſie ihre
J ie Anfangsbuchſtaben von unten nach oben deſſen epochemach itdeckungt 2 t c von Edm n H r n F S aun a a ah be po bach bach burg char di g hi an in Ien mel hohen ſteilen Bergen eingeſchloſſen wird ſodaß die Sonne imſen c in an a 3 Denn ute t mias mur na nik 0 0 ra ra rat sau schwars ter ter tum un wa Mannichfaltiges Winter nur von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags imJ S L in Erotha a R r en Sie ehe n nes Ziggetſe u Ei Winkel Sommer 12 Stunden in die Straßen hineinleuchtet und dannSt o man Sinn z S n 7 s in Iſen r Ein welthiſtoriſches Winkelchen an der Adria eine Hitze von 27 29 Grad verbreitet weil auch von den kahlenAuflöſung der Aufgabe Nr 67 52 rhemer Siuß i Panr Stadt rothen Meere 11 öſterr Die Leſer wiſſen daß Kattaro den ſüdlichen ſchmalen Zipfel Bergen die Lichtſtrahlen in die Stadt geworfen werden wo es2 Kes 17 Ko6 ab Euſlöſungen folgen in nächſter Nummer des öſterreichiſchen Dalmatiens bildet welcher an Montenegro ſelbſt nachts ſo heiß iſt daß man vor Glut micht ſchlafen kann

3 Des es und Albanien grenzt und Bocca oder Le Bocche heißt Gebirge Denn die kühlenden Seewinde dringen nicht in den gewundenene A r n der Rät füllen dieſes Küſtengebiet recken ſich hier als kahle ſchroffe Dämme Kanal ein ſodaß man aber auch nichts von Stürmen auf dene m 47 Auflöſung en r Rath ſel in doriger Nummer empor zeigen dort ſteile Wände und ſchauerliche Klüfte und ſind ſelben bemerkt außer wenn die kalte Bora von den
J S Des 2 et Der Charaden I Kopitalien Kap Jtalien Kap II Eigenſinn waſſerarm denn im Sommer trocknen die wenigen Bäche aus niederſtürmt Spaziergänge giebt es nicht dagegen viele und1 8a5s po Des Scherzräthſele a Gewöhnlich ſtürzen die aus Gebirgshöhlen hervorbrechenden Bäche billige Lebensmittel welche die armen Montenegriner 10 Stunden

2 8ä5 e7 n i iſt herein net in Schlünde und Abgründe ließen unterirdiſch weiter und münden weit auf ſteilen Bergpfaden nach dem 27 vor dem ThoreRichtig angegeben von Edm Blau G Leopold H Ehrhardt W r e ncekiptanb im Meereskanal oder ſtürzen als Waſſerfälle ins Meer Außerdem bringen Die Frau trägt die Laſt auf dem Kopfe der wohl be JZold Surn alle R Zimmermann in Utenbach O L hat die ganz hinter Wällen verſteckte Stadt merkwürdige Quell waffnete Mann geht rauchend poran und vertrinkt nicht ſelten ine rotha L Sehr in Töſen und 8 Roetig in Naumburg T bäche deren Waſſer im Regenwinter mit ſolcher Gewalt aus dem der Stadt den Erlös ſeiner Waare Montenegriniſche Frauenz d e e ehiht a e e i rei atte Boden hervorſtürzt daß es kleine Laſten emporhebt dürfen in die Stadt gehen Männer nur unbewaffnet und in geringer 2e Räthlel Rat ter r Haul Hrtmni Oskar K Peter St Klara H Am Ende eines n gewundenen Felſenkanals in welchem Anzahl weil ſie gar zu ahe hardeeeben d
e Rich E Ernſt ſämmtlich in erner F A St in Hamburg das Meer tief in das Gebirge eindringt liegt die Feſtun und So winzig und arm auch di R iſt war ſie doch oft JCharade Jan Ken in Srhfenhainchen S Se e Kauha Ehre A in Sdlebereeg Bezirkshauptſtadt Kattaro und ringsum ſtehen auf Felſenſpitzen der Zankapfel mächtiger Reiche Römer eroberten mit Mühe

I Petgite M in Theißen Philipp W in Bernburg Max W in Peißen Schutzthürme mit 20 40 Mann Beſatzung als Abwehr en dieſes GebirgsZipfelchen wo nur Wein Oliven es und derlei J
Von E Y Z G in Köthen die raubluſtigen Nachbarn die Montenegriner und Albaneſen Südfrüchte hier und da gedeihen und magere Viehweiden mitunter Ja ge die Erſte iſt ein neues Kleid Jener Kanal des Meeres bildet bei der Stadt wo er endet einen ſichtbar werden es aber an t und Oſtgothendeſſen Traeger ſicher nicht zur Freud trefflichen Hafen in welchem die Seeſchiffe dicht vor den Häuſern Alarich und Theoderi denen es Griechen Kroaten und alrita Sn r anlegen Die Gaſſen dieſer Grenzfeſte ſind zwar reinlich eine niſche Sarazenen entriſſen worauf es abwechſelnd mitunter Wghe ikKedaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S Seltenheit im Lande aber eng und dunkel weil die Stadt von oder venetianiſches griechiſches ungariſches türkiſches S
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ſo wenig wie hier der Löwe die ſeinige brauchen kann Ach
wenn doch eine Maus käme die einige Maſchen dieſes Netzes
zernagte vielleicht würde dann der Löwe ſeine Kräft äußern
und ſich losmachen können Und nun zeichnete er gleichfalls
als Gedankenſpiel auch die Maus hin die ſchon einige Maſchen
des Netzes in welchem der Löwe verwickelt lag S hatte

Wie ein Blitzſtrahl durchzuckte jetzt der Gedanke ſeine
Seele Wie wenn du dieſe Maus würdeſt Und nun,
ſo erzählt ex ſelbſt weiter nun enthüllte ſich mir die ganze
Kette von Urſachen und Wirkungen warum der Landmann
ſei als er iſt Er wächſt auf als ein Thier unter Thieren
Sein Unterricht kann nichts Gutes wirken Der gröbſte
Mechanismus herrſcht in ſeinen Schulen Sein Prediger
ſpricht hoch und er plattdeutſch Beide verſtehen ſich nicht Die
Predigt iſt eine zu ſammenhängende Rede die er wie zur Frohne
hört weil ſie ihn ermüdet denn er kann ihr nicht folgen
Niemand bemüht ſich die Seele in ſeiner Jugend zu veredeln
Jhre Lehrer ſind gewöhnlich wie Chriſtus ſagt blinde Leiter
und ſo leidet denn der Staat bei dieſem Zuſtande der Sachen
mehr Verluſt als in der blutigſten Schlacht Gott dachte
ich muß denn das ſo ſein Kann der Landmann die eigent
liche Stärke des Staatskörpers nicht auch verhältnißmäßig
gebildet und zu allem guten Werk geſchickt gemacht werden
Ja ich will die Maus ſein Gott helfe mir

Noch deſſelben Tages begann er daher ſeine erſte literariſche
Arbeit die bereits um Oſtern unter dem Titel Verſuch
eines Volksbuchs für Kinder der Landleute oder
zum Gebrauch in Dorfſchulen erſchien Ein treff
liches Werk in welchem der Verfaſſer von dem Gedanken aus
geht Wie man bei kranken Säuglingen verfährt wenn man
ihren Ammen Arzneimittel verordnet ſo beſſert man Schulen
wenn man die Bildung der Lehrer fördert

Von dieſer Anſchauung ſind auch ſeine ſämmtlichen päda
gegen Schriften und Abhandlungen getragen Die Zahl
derſelben iſt eine ziemlich große Wir nennen jedoch hier nur
den Kinderfreund der im Jahre 1773 erſchien ein
Buch mit welchem das Volksſchulweſen des Deutſchen Reiches
in eine neue Entwickelungsperiode eintrat Es wurde 112
Seiten ſtark in vielen Auflagen und in mehr als 100,000
Exemplaren verbreitet auch in mehrere fremde Sprachen über
ſetzt und vom Kultusminiſter v Zedlitz unterm 17 Juni
1773 höchlichſt belobt Daß ſelbſt ein Domherr ſchreibt
derſelbe an den Verfaſſer für Bauerkinder Lehrbücher ſchreibt
iſt ſelbſt in unſerm aufgeklärten Jahrhundert eine Seitenheit
die dadurch noch einen höhern Werth erhält daß Kühnheit
und guter Erfolg bei dieſem Unternehmen gleich groß ſind
Heil Lob und Ehre alſo dem vortrefflichen Manne den nur
die Rückſicht auf die Allgemeinheit des Nutzens welcher ge
ſtiftet werden kann zu ſolchen Unternehmungen antreiben
konnte Weit über 80 Jahre hat ſich dieſes Buch in den
Schulen erhalten Jn unſrer Provinz Sachſen verſchwand es
erſt im Jahre 1851 Unſer Dichten und Trachten iſt gute
Schriften gehorſame Unterthanen und tüchtige Landwirthe zu

bilden ſo bezeichnet v Rochow ſelbſt das Ziel ſeiner
Thätigkeit Jn Verbindung mit H J Bruns den er aus
Halberſtadt als Schullehrer berief übte er ſich ſelbſt in der
Kunſt des Katechiſirens und brachte es darin zu einer rühmens
werthen Geſchicklichkeit Bald ſtieg der Ruf der Reckahn ſchen
Schulen höher und höher in den erſten zehn Jahren kamen
mehr als 1000 Perſonen darunter Regierungs Ober
konſiſtorial und Schulräthe nach Reckahn die ſich nicht
ſchämten von dem Dorfkantor Bruns zu lernen der unter der
Leitung v Rochows mit begeiſtertem Eifer dort ſeines Amtes
wartete

Bruns ſtarb leider ſehr früh und von Rochow ſchmückte die
Urne die er auf ſein Grab ſetzen ließ mit der überaus ehren
vollen Jnſchrift

H J Bruns
Er war ein Lehrer

von Rochow ſtarb erſt 11 Jahre ſpäter am 16 Mai 1805
an der Bruſtwaſſerſucht und in dem Alter von 70 Jahren
7 Monaten und 5 Tagen Er ruht in Reckahn an der
Seite pfiner edlen Gattin die drei Jahre ſpäter in Berlin
verſtarb

Was aber von Rochow gewirkt hat das ſtirbt nicht Seine
reformatoriſchen Gedanken haben dem preußiſchen Volksſchul
weſen ein ſo charakteriſtiſches Gepräge i r daß die
Spuren deſſelben noch bis auf den heutigen Tag ſichtbar ſind
Durch ihn iſt der Götze des todten Mechanismus in der Schule
umgeſtürzt und an ſeine Stelle das Kreuz der Liebe und die
Fackel der Wahrheit aufgepflanzt worden Durch ihn wurde
die katechetiſche Methode in Preußen wieder in ihre Rechte
eingeſetzt und auf korrektes Sprechen und ſtramme Zucht des
Denkens gebührender Werth gelegt Er iſt der Bahnbrecher
einer vernünftigen Schulmethode geworden und hat auch den
Stand der preußiſchen Volksſchullehrer zu Ehren gebracht Er
hat das gewichtige Wort geſprochen Mit Handwerkern und
unwiſſenden Bedienten muß keine Volksſchule mehr beſetzt
werden die Schullehrer müſſen eine ausreichende Beſoldung
haben die Dorfſſchulen müſſen in 2 Klaſſen getheilt werden

die Schulgebäude und Schulſtuben müſſen hell ſein und vor
anderen Gebäuden Vorzüge haben Ich denke doch nicht daß
man die Seele eines Bauernkindes für ein Ding von anderer
Gattung hält als die Seele eines Kindes höherer Stände

Nach dieſem allen kann man Rochow den Peſtalozzi der
Mark nennen der ſein Rekahn zu einem preußiſchen Jfferten
erhob auch bleibe nicht unerwähnt daß er es war der
zur Gründung des halberſtädter Seminars die Veranlaſſung
gab indem er den Domherrn von Spiegel für die Errichtung
einer Lehrerbildungsanſtalt daſelbſt gewann und das Werk
durch die fachmänniſche Hand des Rektors Struenſee zur
Ausführung brachte

Wir meinen dem Edlen heute bei der hundertſten Wiederkehr
ſeines Geburtstages nachrufen zu ſollen Er hat ſein
Volk lieb gehabt und die Schule hat er unsgebauet Sue 7,5 F K

und öſterreichiſches Beſitzthum ward Gar oft belagerten Vene
tianer oder Türken Kattaro plünderten oder zerſtörten es wobei
manche Heldenthat geſchah von welcher die Welt nichts erfahren
hat Seibſt Napoleon I hielt dieſes Winkelchen an der Adria
einige Jahre beſetzt um von hier aus gegen Oeſterreich zu kämpfen
wobei allerdings die Heere nur aus einigen Bataillonen und ein
paar Kanonen beſtanden Selbſt die wiener Revolution von 1848
trieb bis hierher ihre letzten Wellen Die Boccheſen ſollten nach
dem Siege der Revolution Abgeordnete für den Reichstag wählen
was ſie inſofern thaten als ſie ſich in Kattaro verſammelten und
beſchloſſen keine Abgeordneten nach Wien zu ſenden Denn ſie
ſagten Es iſt uns ganz gleichgiltig was auf dem wiener Reichs
tage ausgekocht wird wenn wir nur keine Steuern zu zahlen
haben wenn es die Freiheit fordert Sprachen s wähiten nicht
und verweigerten als freie Staatsbürger die Steuer Als Exe
kution erſchienen einige Bataillone bezwangen die Boccheſen die

en weit Iablen Wißeen und von h r h
en Dies iſt die letzte Großthat der freiheitsſtolzenBoccheſen s SFiteratur und Kunß

Von Ozean zu Ozean Eine Schilderung des Weltmeeresund ſeines Von nan v See enfeld A Hart
leben s Verlag in Wien Mit den uns vorliegenden weiteren zehn

Lieferungen 11 20 dieſes vielgenannten Werkes bringt der Ver
faſſer zwei Hauptabtheilungen deſſelben Die Organismen im
Meere und Das Leben auf dem Meere zum Abſchluß Trugen
die vorangegangenen Abſchnitte mit ihrem durchwegs phyſikaliſchen
Thema vorwiegend das Gepräge der Anſchaulichkeit und feſſelnden
Schilderung ſo vertieft ſich in dem Abſchnitte über das Thier
und Pflanzenleben des Ozeans der Vortrag zu einem umfaſſenden
naturwiſſenſchaftlichen Eſſay der belehrendſten Art Weit davon
entfernt den Ton gewöhnlicher rer ſpeziell zoolo
giſcher Werke anzuſchlagen entrollt uns der Verfaſſer in einer un
gemein feſſelnden Bilderreihe die großartigen und bewunderungs
würdigen Lebensvorgänge in den Waſſertiefen welche die Ab
gründe des Meeres bedecken Die zweite Hauptabtheilung welche
ſich mit dem Leben auf dem Meere beſchäftigt ſchildert ins
Detail eingehend die Fiſcherei in allen Meeren Ein ungeheures
Material iſt hier verarbeitet worden Wie in den vorangegangenen
Lieferungen ſind auch die eben ausgegebenen mit überreichem
illuſtrativen und kartographiſchen Schmucke bedacht

Der Vetter aus Bremen Haus und FamilienKalender
für 1885 Bremen Karl Rocco Von dem ebenſo gediegenen wie
vielſeitigen und reichhaltigen Kalender liegt nunmehr der 3 Jahr

ang vor der in jeder Hinſicht ſeinen von uns ſo warm empfohlenen
Zorgängern gleichgeſtellt werden kann Aus dem reichen Inhalt

führen wir neben dem Kalendarium und den üblichen Ueberſichten
Marktverzeichniſſen c das morgenländiſche Märchen Aſſad der

Taſche und unterwarf ihn einer genaueren Beſichtigung Es
war ein ſchönes ſehr ſtarkes Exemplar an dem Juſtus beſon
ders die durch Schwimmhäute verbundenen Zehen der Läufe
bewunderte

Wißt Jhr was, ſprach der Förſter jetzt nehmt Jhr den
Otter mit auf die Oberförſterei und zeigt ihn dort vor Jch
glaube daß die Damen noch keinen ſolchen Fiſchräuber geſehen
haben Dann ſtreift Jhr ihn gleich dort und hackt ihn klein
ſo giebt er auf einige Tage Futter für den Uhu und auch für
die Störche und mir bringſt Du blos den Balg mit zurück
Fritz verſtehſt Du

Mit Freude ſtimmten die Jünglinge zu und der Förſter
vog in den Forſt ein während dieſe den kürzeſten Weg nach
Mittenwalde einſchlugen

Bei ihrer Ankunft ſahen die jungen Leute ſchon aus einiger
Entfernung die beiden Mädchen Lieschen und Elſe innerhalb
des Stackets die ſich im Garten emſig mit Bohnenpflücken be
ſchäftigten daß ſie das Nahen der Jäger gar nicht bemerkten

Du flüſterte Fritz die könnten wir nach Jägerart vor
trefflich beſchleichen

Still entgegnete Juſtus verweiſend Still ſage ich da
mit ſie uns nicht etwa hören

Fritz nickte Die wollen wir tüchtig erſchrecken
O wie dumm waren wir doch Haben heute in der

es nicht einmal einen Vergißmeinnichtſtrauß für ſie mit
gebracht

Eine dichtbelaubte Bohnenwand zog ſich am Zaune hin
die beiden völlig ungeſehen ans Stacket gelangen

onnten

Ob wir wohl ein wenig horchten was ſie zuſammen
ſprechen lispelte Fritz

Das wäre nicht ſchön entſchied der Freund Nein das
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thue ich nicht Aber ein wenig erſchrecken wollen wir ſie
dabei nahm er ſein Gehſtöckchen und ſchnurrte damit quer

am Stackete hin daß alles raſſelte
Ein lauter doppelter Aufſchrei gab Antwort auf das wunder

liche Geräuſch
Lieschen Lieschen rief Fritz mit unterdrückter Stimme

Lieschen wir ſind es ja Erſchrecke nur nicht zu ſehr
Aber rathe einmal was wir mitbringenLieschen huſchte die Stangen der Bohnenwand ander
biegend hindurch und Elſe folgte ihr durch die entſtandene
Lücke auf dem Fuße So ſtanden ſie nur noch durch den
Lattenzaun geſchieden den freudeſtrahlenden Jünglingen gegen
über Vor jeder Ueberraſchung geſichert konnte Lieschen das
gewohnte Du erwiedernd ganz dreiſt fragen Was haſt Du
ne denn mitgebracht Es ſcheint Dir ſchwer geworden
u ſein

Nicht gerade für Dich etwas, antwortete Fritz und ſo
n e zog er den Otter aus der Taſche die er jetzt wieder

elbſt trug
Himmel und die Welt rief Elſe Was iſt denn das

für ein großes Thier
Ein Fiſchotter jubelte Lieschen Aber nun ſchnell damit

zum Papa Lauft um den Zaun herum Wir mit unſeren
Bohnen durch den Garten ſo kommen wir zuſammen ins
Haus Wie wird der Papa ſich freuen das müſſen wir
mit anſehen

Das war denn auch wirklich in hohem Grade der Fall und
in wenigen Minuten waren alle Bewohner um den ſeltenen
Fang verſammelt

Dann wurde ganz nach Anordnung des Oberförſters das
Thier geſtreift und für die freßluſtigen Vögel zum leckeren
Mahle zurecht gemacht

Landwirthſchafet
Die Beſeitigung der Kohlweißlings Landplage

Niemand weder der Gärtner noch der Landmann wird
leugnen daß die Kohlweißlingsraupe in dieſem wie in ſo
manchem früheren Jahre durch ihr außerordentlich zahlreiches
Erſcheinen bedeutenden Schaden verurſacht hat Die Ent
wickelung der Pflanzen wird durch Raupenfraß beeinträchtigt
der Futterwerth des Kohles wird durch Waſſerverluſt
herabgemindert zudem frißt das Vieh das ſtrunkartige Gefäß
ſyſtem der Blätter welches des füllenden Zellgewebes beraubt
und mit Raupenunrath verunreinigt iſt nür ungern Gewiß
iſt es auch für die meiſten Menſchen höchſt ekelerregend wenn
ſie ſich vor einer Portion Weiß Parforce oder Sauerkohl
die ihnen zum Genuß vorgeſetzt wird daran erinnern daß
der Rohſtoff von Hunderten von Raupen befreſſen belaufen
und beſudelt worden iſt

Viele durch den Raupenfraß geſchädigte Kohlbauer laſſen die
Verwüſtung ihrer Kohlfelder wie ein elementares Natur
exeigniß über ſich ergehen ohne nur das mindeſte zu deren
Verhütung oder ein zu thun Wenn die Natur nicht
ſelbſt dem Kohlweißling kleine aber deswegen nicht minder
gefährliche Feinde Microgaster glomeratus entgegengeſtellt
hätte ſo würde eine Steigerung der Plage bis zur Üünerträg
lichkeit bald eintreten Jeder rationelle Oekonom und Garten
beſitzer jedoch wird einräumen daß dieſer Standpunkt der
Saumſeligkeit und des Gehenlaſſens nicht der richtige iſt und
wird mit uns darin übereinſtimmen daß zur Beſeitigung des
Kohlweißlings und ſeiner Raupen etwas Durchgreifendes ge
ſchehen muß Das Ableſen der Raupen ſeitens einzelner
Beſitzer und das Fangen des Schmetterlings in einzelnen
Gegenden reſp Gemeinden ſind für ein Jahr und wenige
Beſitzer erfolgreich Jm nächſten Jahre erneut ſich die Plage
und mit ihr die unangenehme Beſeitigung derſelben Alſo iſt
der Kampf des Einzelnen nichts dauernden Erfolg Ver
heißendes Es müſſen alle Kohlbauer eines Bezirkes
einer Provinz gleichzeitig die Vertilgung der Eier und
der Raupen ausführen da dem leichthin ſchwebenden Schmetter
linge bekanntlich viel ſchwerer beizukommen iſt als den Eiern
und der langſam kriechenden Raupe Das Fangen der
Schmetterlinge gegen Bezahlung kann nebenbei ins Werk ge
ſetzt werden Um der Angelegenheit den möglichſten Erfolg
zu ſichern iſt von den Bauernvereinen bei der Staatsregierung

eine Verfügung reſp ein Geſetz zu beantragen welches
das Raupen endgiltig feſtſetzt und die Unterlaſſung mit
empfindlicher Strafe bedroht und zudem das Abraupen auf
des Säumigen Koſten verordnet Wir räumen gern ein daß
das Raupen ein nicht gerade angenehmes auch ein zeit
raubendes Geſchäft iſt aber wenn man eben nur durch dieſes
Mittel Abhilfe ſchaffen kann ſo ſollte man nicht ein Jahr
weiter zögern daſſelbe in Anwendung zu bringen zumal
die Arbeit von Jahr zu Jahr vermindert und ſich ſchließlich
auf ein Minimum reduzirt Als Belag dafür daß dieſes
Geſetz äußerſt ſegensreich ſein würde könnken wir nur auf die
Erfolge hinweiſen welche durch das Abraupen der Obſtbäume
erzielt worden ſind Vor dreißig und mehr Jahren waren
kahle Obſt namentlich Pflaumenbäume auf Angern und in
Gärten gewöhnliche Frühjahrs und Sommer Erſcheinungen
Durch eine mit Energie durchgeführte Verordnung iſt durch
reifender Erfolg erzielt worden denn heute gehört in hieſiger
egend der Anblick eines Baumweißlings der einſt inderfelben Weiſe wie der Kohlweißling zu Kohl auf den

Pflaumenbäumen die ärgſten Verwüſtungen anrichtete zu den
Seltenheiten Und ſollte nicht auch die Thatſache daß wir
ſeit den ſechziger Jahren wo die Maikäfer namentlich in
den berüchtigten r n in Menge geſammelt
und getödtet wurden noch kein W en in ähnlicher
Weiſe wie früher gehabt haben für unſern Vorſchlag ſprechen
und zur Annahme deſſelben mahnen Leider iſt das Maikäfer
vertilgen wieder faſt in Vergeſſenheit gerathen Man ſtoße
ſich daher bei unſerm Vorſchlage nicht an den e

rdenſelben wird es nichts

Ueber Stalleinrichtungen findet ſich in der Schrift vonHanſen Das angler Vieh und die Vedi t in An e t
wig 1884 folgende Bemerkung von Dr Brümmer betr die Be
ziehungen der Krippenhöhe zur Standlänge Die rößeren Kühebedürfen eine Standweite bis 310 Fuß und eine Etandign e bis

s Fuß Beſonders erwähnenswerth und praktiſch ſind die
niedrigen Krippen Dieſe ſind mit der oberen Kante kaum
1 Fuß hoch und geſtatten den Thieren ſich ſo zu legen daß dieBruſt die innere Krippenwand berührt Beil hen Krippen
müſſen die Rinder beim Niederlegen weiter zuHals und Kopf vor der Krippe ruhen Dadnur wird e
2 Fuß größere Standlänge bedingt und veranlaken Stehen auf den Stand un nicht in die ehe V

v
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315 316barſtadt Kenty an Schmutz und Erbärmlichkeit der Bauart endlich am Schlagbaum vor ZHabrze fielen die luſtigenjetzt freilich hat es durch die Eiſenbahn ein anderes Ausſehen Masken um daheim dem proſaiſ Zen aber ehrbaren Arbeits

erhalten Jm Gaſthof erwartete uns bereits die von Wadokittel wieder Platz zu machen
Die Association internationale africaine und die Erforſchung

wice aus per Draht befohlene Equipage unſeres Herzogs und von Jnuer Afrika
II

J

re

Aus dem Waldlebe n
Das Vorwort aus Döbels Jagdbuche

Das Buch war zu groß um es in die Hand nehmen zu
können der Oberförſter legte es daher auf den Tiſch ſchlug
es auf und las die Widmung wie folgt

Dem
Auerdurchlan Arrgten Großmächtigſten Fürſten und Herrn

errn
Friedrich Auguſt

Könige in Pohlen
Großhertzogen in Lithauen zu Reußen Preußen Majovien
Samogitien Kyorien Volhinien Podolien Podlachien Liefland
Smolensko Severien und Zſchernichovien c

Hier machte der Oberförſter eine kleine Leſepauſe um
Athem zu holen und einen Schlück Bier zu trinken ließ
einen beobachtenden Blick über die Zuhörenden ſtreifen und
fuhr fort

Hertzogen zu Sachſen Jülich Cleve und Berg auch Engern
und tphalen des heiligen Römiſchen Reiches Ertz Marſchalle
und Churfürſten Landgrafen in Thüringen Markgrafen zu
Meißen auch Ober und Niederlauſitz Burggrafen zu Magde
burg Gefürſteten Grafen zu Henneberg Grafen zu der Mark
Ravensberg Barby und Hanau Herrn zu Ravenſtein 2c 2c

Meinem Allergnädigſten Könige Churfürſten und Herrn
Fürwahr ein recht kurz und bündig abgefaßtes Titelchen

Wer von Euch kann es mir ohne Anſtoß herſagen fragte
der Vorleſer ſein Auditorium welches nicht recht wußte wie
es die Frage aufnehmen ſollte

Aber es ſollte noch beſſer kommen Es folgte eine Vorrede
des Verfaſſers von 31 Seiten Länge die in wunderbarer
Devotion abgefaßt und zu lang für dieſe Blätter iſt Dann
4 Seiten Vorrede des Freiherrn v Wolf dann noch ein Vor
bericht des Verfaſſers von 10 Seiten Länge dann das Jnhalts
Verzeichniß der Jägerpraktika und dann erſt beginnt das
Lehrbuch welches 3 manches enthält was einem Jäger
auch jetzt noch von Nutzen ſein kann beſonders ſo weit es ſich
auf den Fang der Thiere bezieht Durch mehrere Kupferſtiche
ſind die verſchiedenen Fangmethoden nebſt dazu gehörigen Eifen
Grundriſſe zur Aufſtellung der Tücher und Verlappungen bei
größeren Jagden ſogenannte beſtätigte Lauffte zu Sau und
Hirſchjagden dargeſtellt Ferner werden Anweiſungen über das

etragen der Jäger gegen die Allerdurchlauchtigſten Herrſchaften
gegeben auch wie die Unterthanen die hohe Landesherrſchaft

erunterthänigſt ſuppliciren können zur Erhaltung der
Feldfrüchte einiges Wild abſchießen zu wollen damit der Land
mann imſtande ſei die Abgaben an den allergnädigſten Landes
herrn abführen zu können Dagegen iſt aber auch die Allerhöchſte und öchſte errſchaft faſt ſtets ſo gnädig den e
Theil des erlegten Wildprets zu verſchenken und ſich el
das Plaiſir vorzubehalten

Jetzt ſchloß der Oberförſter die Vorleſung und klappte das
Buch zu indem er es Juſtus mi der Weiſung übergab fleißig
darin zu lernen und auch Fritz wenn er wiederkomme zum
Studium mit heranzuziehen Doch dagegen wurde von den
Damen lebhafter Einſpruch erhoben ie alle intereſſirten
ſich für die alterthümliche Schreibweiſe und die Gebräuche in
alter Zeit und ſetzten mit Juſtus die Lektüre des Buches
weiter fort ohne darauf zu achten daß der Oberförſter das
andere größere Buch in den Bücherſchrank einſchloß und
den Schlüſſel zu ſich ſteckte um das Vergnügen der jungen
Leute an den folgenden Tagen weiter ausnutzen zu können

Heute war es wirklich angenehmer im Zimmer zu weilen
als im Freien denn das Wetter hatte bedeutend um eſchlagen
es war nichts weniger als freundlich geworden Es regnete
unaufhörlich freilich eine unſchätzbare Wohlthat für die
durſtenden Fluren die nach einer langen regenloſen Zeit einer
Erfriſchung dringend bedurften Der Himmel ſah ſo grau
und trübe aus wie ein Sack wie der Landmann ſagt in dem
ſich kein einziger Riß r läßt So war ver Abend
recht geeignet ſich in die Zeit des alten Döbel zurück zu ver
J und ſich in ſeine Schrift zu vertiefen Heute bei dem

Himmel dunkelte es früher als gewöhnlich Die Lampe

ſt nur

wurde angezündet und um den runden Tiſch gruppirte ſich die
Familie in angeregten Geſprächen über die alten Jäger und
ihre Erfahrungen in denen ſich hier und da noch Spuren von
Aberglauben entdecken ließen bis man ſich endlich zur Nacht
ruhe trennte

Kaum dämmerte in Oſten der Tag als Juſtus ſich wohl
gerüſtet auf den Weg begab um nach dem Eiſen im Graben
zu ſchen Der Morgen verſprach einen heitern Tag Es war
nach dem geſtrigen Regen recht feucht im Walde und Juſtus
hatie recht gethan ſeine Waſſerſtiefeln bis hoch über die Knie
aufgezogen zu haben Weiße Nebel deckten die Wieſen mit

düſterem Schleier ſo dicht daß die beiden Jünglinge ſich plötz
lich gegenüberſtanden denn auch Fritz war früh aufgeſtandenjeder der beiden in der Abſicht als erſter auf dem Ausſteige

platze des Fiſchotters anzukommen Jhre treue Freundſchaft
ließ jedoch keine Eiferſüchteleien aufkommen Sie ſchritten
nach freundlichem Guten Morgen recht kameradſchaftlich der
a men Stelle zu wo Förſter Schulz geſtern das Eiſen gelegt

atte
Es war noch ein ziemlich weiter Weg zurückzulegen und

unterdeß erhob ſich der Sonnenball über dem ſinkenden Nebel
meer Ueberall regte ſich das erwachende Leben im Walde
Die Vögel begrüßten mit ihren Morgenliedern den anbrechenden
Tag und das Wild zog ſich vorſichtig in die bergenden Dich
tungen zurück Nur flüſternd gingen die Jünglinge dicht neben
einander um dieſe Feierſtunde der Natur voll und ganz ge
nießen zu können Die Grasrispen beugten ſich von dem
geſtrigen Regen beſchwert tief zur Erde nieder und in den
roßen Spinnengeweben die ſich zwiſchen den Gebüſchen aus
pannten glänzten die niederſinkenden Nebeltheilchen von der

aufgehenden Sonne beſchienen wie glitzerndes Silber Welch
ein herrlicher Morgen flüſterten ſich die Freunde im Vor
wärtsſchreiten zu und bald nahten ſie ſich dem Ziele ihrer
Morgenwanderung

Spähenden Auges blickten ſie nach der Stelle wo die
verwitterte das Eiſen haltende Kette im Sande verborgen lag
Welch eine Ueberraſchung Die Kette zog ſich ſtramm und
ſichtbar auf der freien Bahn hin die nach dem Waſſer hinunter
führte und dieſes ſelbſt war getrübt und undurchſichtig von
aufgerührtem Schlamme Alſo ſicher hatte der Otter ausſteigen
wollen hatte den Weg über das im Waſſer verborgene Eiſen
genommen und ſich wahrſcheinlich gefangen

Langſam und mit größter Vorſicht zogen die jungen Jäger
ein wenig an der Kette welche ſo viel Widerſtand leiſtete daß
Beide in lauten Jubel ausbrachen denn im Eiſen mit dem

lſe feſt eingeklemmt tief unter dem Waſſer hatte der J
r Feind ver Fiſchzucht einen jähen aber verdienten Tod

gefundenDen hätten wir erwiſcht jauchzte Fritz Wie wird ſich
mein Vater freuen denn verſtehſt Du eigentlich hat ihn doch
mein Vater gefangen und nicht wir

Freilich mußte Juſtus zugeben freilich iſt das wahr
Aber wenn ſich wieder einmal einer blicken läßt, rief er be
gaiſtert ſo wiſſen wir wie man ihn fängt oder wir machen
urzen Prozeß und ſchießen ihn gleich todt

Da könnten wir lange paſſen verſtehſt Du meinte Fritz
Mit Geduld kann man vieles möglich machen Freund

chen Mich ſoll keine Mühe verdrießen ſolch eine Beute zu
erlangen

Fritz ſteckte den Otter in ſeine weite Jagdtaſche und Juſtus
trug das Eiſen nebſt der Kette Bald aber keuchte Fritz unter
der Laſt und ſtöhnte Das Thier iſt ſchwer Der Jagd
taſchenriemen drückt mich gewaltig auf die Schultern u
könnteſt mich für eine Weile ablöſen So wechſelten ſie die
Laſt und ſchritten muthig und ſtolz vorwärts als ihnen der
Förſter entgegenkam der ebenfalls nach dem Reſultate ſeiner

Bemühungen ausſchauen wollte
Vater Vater rief Fritz ſchon von weitem wir haben

ihn Juſtus hat ihn in der Jagdtaſche
Mit ſichtlicher Freude zog der Förſter den Otter aus der

Während ſo die Association internationale in Oſtafrika
Verſuche machte entſtand neben ihr eine zweite Unternehmung
um gleiche Verſuche von der afrikaniſchen Weſtküſte aus unter
denſelben Breitengraden anzuſtellen die Geſellſchaft erhielt
den Namen Comité études en Haut Congo doch hat
ſie in dieſem Jahre 1884 den Namen Association
internationale du Congo angenommen Wie ſchon
erwähnt hatte die im Juni 1877 zu Brüſſel vereinigte inter
nationale Kommiſſion ſchon die Abſendung einer Expedition
beſchloſſen welche in der Nähe von Loanda S Paulo de
Loanda portugieſiſch unter dem 9 Grade ſüdl Breite aus
gehend ſich von Weſten aus nach Tanganyika bewegen und
eine Verbindung mit den von Zanzibar kommenden Reiſenden
ſuchen ſollte Das Comité études bildete ſich in Brüſſel am
25 Nov 1878 mit einem Kapitale von 1 Million Franken
und beauftragte die Association internationale die hauptſächlich
aus denſelben Perſonen beſtand mit der Ausführung ihrer
Abſichten Man wollte ſich zunächſt verſichern ob es praktiſch
möglich wäre eine regelmäßige Verbindung zwiſchen dem
Mündungsgebiete und dem oberen Laufe des Kongo herzuſtellen
dann wollte man verſuchen ob man Handelsverbindungen mit
den Völkerſchaften im oberen Kongobecken anknüpfen und dort
im Austauſche gegen Landesprodukte europäiſche Waaren ein
führen könnte Das Comité verfolgte dabei weſentlich philan
thropiſche und wiſſenſchaftliche Abſichten man wollte Land und
Leute erforſchen ſich aber durchaus von allen Handels
Operationen fernhalten Aus dieſem Grunde nahm das
Comité auch die Flagge der Association africaine ein goldener
Stern auf blauem Felde an und beſchloß in Weſtafrika
Stationen nach demſelben Muſter und mit denſelben Aufgaben
wie im Oſten zu errichten Neben dieſem allgemeinen Zwecke
ſuchte das Comité noch einen beſonderen damit zu verbinden
man wollte zugleich die Ausführung eines techniſchen Unter
nehmens erproben nämlich die Verbindung des oberen Laufes
des Kongo mit dem Atlantiſchen Ozean die durch eine lange
Reihe von Stromſchnellen und Waſſerfällen auf nahezu 600 km
von einander getrennt iſt Das ſollte die Aufgabe Stanley s
werden der wenige Monate zuvor erſt nach Europa zurück
gekehrt war und den bezüglichen Gedanken zuerſt aufgeſtellt
hatte Seine große Entdeckung die er durch Befahrung des
Kongo 1877 gemacht hatte konnte erſt Früchte tragen wenn
der ganze gewaltige Strom zugänglich gemacht und das ganze
äquatoriale Afrika dadurch geöffnet wurde

Zu Anfang des Jahres 1879 reiſte Henry M Stanley
der kaum von den Strapazen ſeiner vorhergehenden Reiſe
wiederhergeſtellt war nach Afrika ab Das beabſichtigte Unter
nehmen war durchaus neu es konnte nur einem ſehr erfahrenen
Mann anvertraut werden z Zanzibar wo er ſchon
früher mit Mannſchaften verſehen ſuchte er die unentbehrlichen

eingeborenen Hilfskräfte viele ſeiner alten n
ſchloſſen ſich ihm wieder an Die ihn begleitenden Europäer
begaben ſich direkt von Antwerpen aus mit dem nöthigen un
glaublich umfangreichen Material nach Weſtafrika Um ſich
einen Begriff von der Ausrüſtung der Expedition zu machen
ſoll nur daran erinnert werden daß ſie allein vier Damppfſchiffe
mit ſich führte welche am Strome zuſammengeſetzt werden
ſollten Ende des Jahres 1879 war die ganze edition ander Mündung des Kongo rei zu ihr hen 3 Amerikaner

3 Engländer 4 Belgier 2 Dänen 1 anzoſe außerdem
waren etwa 200 Afrikaner verſchiedenſter Ab anmun4 a
worben nämlich 68 Zanzibariten 72 Kab Ein
geborene von Vivi am Kongo und einige von der Küſte
Von der Mündung aus iſt der Kongo 230 Kilometer ſchiffbar
Dort gründete Stanley die erſte Station Vivi Doch mußte
dieſe Station 1884 da das vorhandene Terrain auf der ge
wählten Bodenerhebung für ihr Wachsthum nicht genügte
1500 Meter weiter auf eine große Terraſſe verlegt werden
die Raum bietet für eine Stadt von 50,000 Bewohner Die
Station beſteht wie immer aus einem mehrgeſchoſſigen Hauſe
in der Mitte für den Chef und die Europäer aus Wohn
häuſern für die Neger en und Schuppen die ſammt
und ſonders ein Viereck bilden Von dem thurmartigen Ge
bäude des Kommandanten hat man einen Ueberblick über die
Station Da die neue Anſiedelung von Vivi zwei Kilometer
vom Fluſſe entfernt iſt ſo hat man zwiſchen beiden eine ſchmal
ſpurige Eiſenbahn mit verlegbaren Schienen angelegt Das
Terrain für die Station iſt von den Eingeborenen erworben
durch eine Art Pachtvertrag mit monatlicher Zinszahlung
Die Eingeborenen erweiſen ſich der Gründung ehr freund
lich und haben n ihre Hilfe unentgeltlich angeboten

Die Station Vivi wurde am 1 Februar 1880 gegründet
danach begann Stanley ſogleich die Herſtellung eines Weges
welcher ſie mit einer zweiten Station verbinden ſollte die er
oberhalb der Waſſerfälle von Jſanghila errichten wollte Die
Entfernung zwiſchen beiden betrug 83 Kilometer die Anlage
des Weges machte inſofern beſondere Schwierigkeiten als der
Grund und Boden felſig von Waſſerrinnen durchfurcht und
von Erderſchütterungen W war Auch konnte die Ex
pedition die damals 140 Perſonen zählte dort nicht die ge
ringſten Lebensmittel erhalten oder finden ſie mußte alſo mit
großen Koſten ihren Unterhalt von Europa beziehen Außer
den anſtrengenden techniſchen Arbeiten die zu bewältigen waren
hatte man noch das ungeheure Material fortzuſchaffen man
brauchte daher elf Monate um bis zu dem bezeichneten Punkte
zu gelangen Die Station Jſanghila erhebt ſich im Hinter
grunde einer tiefen Bucht auf einem etwa fünfzig Meter hohen
Hügel

Von da ab iſt der Fluß wenn auch mit Hinderniſſen auf

Gärtner von Menſanderan Das Feenſchlößchen eine bremer
Weihnachtsgeſchichte Gedichte von unſerem G Emil Barthel
die Bremer in AngraPegueng mit Abbildungen Eine Robben

jagd Etwas vom Fürſten Bismarck Ueber wahre Bildung
Denkſprüche Emanuel Geibel Manöverſkizzen c 2c Der

Preis von 50 Pfg iſt bei einem ſolchen Jnhalte nur ein ſehr
mäßiger zu nennen

Spittas Pfalter und Harfe die beliebteſte Sammlung
chriſilicher Poeſien feiert in dieſem Jahre ein DoppelJubiläum
indem dieſes klaſſiſche Buch vor 50 Jahren 1833 zum erſten
Male im Druck ausgegeben wurde und jetzt nach 50 Jahren in
fünfzigſter Auflage erſcheinen ſoll Dieſes ſeltene Zuſammentreffen
und vor allem der hohe Werth der Spittaſchen chriſtlichen Poeſien
hat die Verlagshandlung von M Heinſius in Bremen veranlaßt
ine ſeit Jahren auf s orgfältigſte vorbereitete illuſtrirte de lt
Ausgabe zu veranſtalten welche dem herrlichen Werk das bereits
in über 200,000 Exemplaren verbreitet iſt ein bleibendes Denk
mal werden ſoll Die künſtleriſche Ausſtattung beſtehend aus
24 Vollbildern vielen Jnitialen Einfaſſungen Randzeichnungen
Spittas Portrait c iſt den auf dem Gebiet der chriſtlichen Kunſt
berühmten Profeſſoren Plockhorſt und Wanderer übertragen die
techniſche Ausführung Holzſchnitt Lichtdruck Kunſtdruck Papier
Einband nur erſten Jnſtituten und trotz alledem und des ſtarken
Umfanges von 23 Bogen Text in Groß Quart iſt der Preis auf
nur 20 M für ein geb Exempl oder 1,29 M für jedes der

16 Hefte der Lieferungs Ausgabe feſtgeſtellt in der Annahme daß
jede chriſtliche Familie im Palaſt wie in der Hütte dieſem herr
lichen Werk nun auch im Prachtgewand der Jubel Ausgabe eine
bleibende Stätte gewährt und dadurch den beliebteſten eutſchen
chriſtlichen Sänger auf s neue feiert Die beiden erſten Lieferungen
ſollen in dieſen s erſcheinenRechtsbuch für Land wirt he Die den Landwirth be
treffenden Rechtsgrundſätze des Privat und öffentlichen Rechts
im Gebiete des allgemeinen Landrechts für die preußiſchen Staaten
dargeſtellt von einem preußiſchen Richter Breslau 1884 Wilhelm
Koebner Cart VII und 222 Seiten Preis 2 M Zum erſten
Male iſt hier in leicht überſichtlicher und gemeinverſtändlicher
Darſtellung eine Zuſammenſtellung aller derjenigen geſetzlichen
Beſtimmungen geboten welche den Landwirth als ſolchen intereſſiren
Das Werkchen wird ſicherlich dazu beitragen in den betreffenden
Kreiſen die Kenntniſſe der einſchlägigen Rechtsvorſchriften zu
verbreiten und dadurch dem landwirthſchaftlichen Publikum Ver
legenheiten und Prozeſſe zu erſparen die aus mangelhafter
Wdninit der e oder aus unklaren Vorſtellungen und Ver

abredungen entſtehenIm Verlage von Ries Erler in Berlin erſchienen an
melodiöſen Klavierſtücken Bohm Vor der Sennhütte
150 Liſzt Mazurka 1,50 Rubinſtein Trot
de cavalerie 2 Spindler Quellenrauſchen 2
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eine Länge von 118 Kilometer ſchiffbar die Expedition benutzte

daher den Waſſerweg und brachte in dreiunddreißig Fahrten
r geſammtes Material bis nach Manyanga welches man im
Nai 1881 erreichte Dort begegnete man großen Schwierig

keiten das Haupt der erkrankte in gefährlicher
Weiſe während zu gleicher Zeit die Eingeborenen ſich feindlich
und mißtrauiſch zeigten Trotzdem konnte dies alles die Ex
pedition nicht aufhalten nach zwei Monaten war Stanley

wiederher eſtellt und es wurden Unterhandlungen eingeleitet
um ein Stück Land abgetreten zu erhalten

Dort wurde die Station Maniango errichtet zwei Kilometer
von dem großen Waſſerfalle von Ntombo Mataka deſſen
gen in einem Umkreiſe von 10 Kilometern zu vernehmen
iſt Die Station liegt ebenfalls etwa 250 Fuß über dem
Spiegel des Fluſſes und empfängt dort den erfriſchenden Süd
weſtwind Außer der eigentlichen Station ſind auf dem gegen
überliegenden Ufer des Fluſſes noch einige Gebäude errichtet
um die Verbindung zwiſchen beiden Ufern zu erleichtern Zu

leich gelang es daſelbſt von den einzelnen Häuptlingen um
angreiche Ländereien zu erwerben

Von Manhyanga aus befindet ſich eine Flußſtrecke von 140
Kilometer bis zum StanlehPool die ganz und gar unfahrbar
iſt Auf beiden Seiten des Stromes ſind die Ufer ſtark zer
riſſen trotzdem wurden dieſe Hinderniſſe überwunden und ein

Da hergeſtellt der für die Fortſchaffung des Materials genügt
Dieſer nach dem StanleyPool zog ſich auf dem rechten
dem nördlichen Ufer des Fluſſes hin Als aber Stanleim Juli 1881 den See erreichte von wo aus der Kongo an

1500 Kilometer ſchiffbar wird fand er ſich einer unerwarteten
Lage gegenüber er Marine Lieutenant Savergnan de
Brazza hatte im Oktober des vorhergehenden Jahres einen
Vertrag mit dem Häuptlinge Makoko abgeſchloſſen in welchem
dieſer wie es heißt das nördliche Ufer des Sees an Frankreich
abtrat Die Tragweite dieſes Vertrages ließ ſich nicht ab
ſehen und obwohl Stanley s Streitkräfte ſo groß waren daß
er jeden Widerſtand hätte brechen können begab er ſich doch
ſofort auf das rechte Ufer und ließ einen ihm von früher
bekannten Häuptling ſich rufen Eine feierliche Uebereinkunft an welcher i die ſämmtlichen Häuptlinge des um

liegenden Gebieles betheiligten wurde abgeſchloſſen und ſicherte
die Zwecke des Unternehmens für die weitere Zukunft Vier
Monate nach der Ankunft der ganzen Expedition am Geſtade
des See s wurde die vierte Station gegründet und Léopold
ville er Sie liegt im Lande Ntamo und iſt raſch
ein ſolcher Mittelpunkt der Kultur geworden daß ſie zur

des neuen Kongoſtaates beſtimmt iſt Von beiden
fern des Kongo ſtrömen die Eingeborenen nach Léopoldville

heran um daſelbſt ihre Landesprodukte gegen europäiſche
Waaren auszutauſchen Jm Februar 1882 ſetzte aber Stanle
ſeine Fahrt auf dem nunmehr ganz offenen Strome noch 1
Kilometer fort erwarb von den Landeshäuptlingen bedeutende
Landſtrecken und er eine fünfte Station Jbaka an der
Mündung des Fluſſes Quango Damit war ein äußerſt
wichtiger Schritt vorwärts gethan die Schiffahrt nach dem
Innern des unbekannten Gebietes war eröffnet und ſtellte neue

Ende ihr e rei MDie ey xpedition hatte vier Dampfſchiffe mit ſich
geführt und dieſe befuhren ſchon 1882 den Strom auf ſeinen
verſchiedenen fahrbaren Strecken unter der Flagge der Association
internationale einer blauen e mit goldenem Sterne in
der Mitte Es waren Schiffe mit 8 bis 30 Regiſtertons
Tragkraft La Belgique und PEspérance befuhren das
Mündungsgebiet zwiſchen Banama und Vivi der Koyal die
nicht an gefahrloſe Strecke zwiſchen Jſanghila und Manganga
und der An avant endlich auf dem StanleyPool und weiter
ſtromaufwärts Jm Jahre 1 war die Flotte der Aſſociation

auf dem Kongo ſchon auf 12 Schiffe geſtiegen darunter ein
Segelſchiff von 500 Tons für den Transport der Neger
Stanley machte ſeine neueſte Forſchungsreiſe nach den Stanley
Fällen und den großen Nebenflüſſen des Kongo im Winter
1883/84 mit einer Flotille von fünf Dampfern

Jſt danach das Reſultat der von ver Aſſociation ein
geleiteten Forſchungen ein bedeutendes ſo hat das Unternehmen
auch noch andere ſehr beachtenswerthe Vortheile mit ſich ge
bracht Die der Expedition mitgegebenen Jnſtruktionen ſind
natürlich dieſelben welche die Aſſociation r Agenten für
Oſtafrika vorſchrieb Humanität Gerechtigkeit Geſetzlichteit
müſſen die beſtändige Richtſchnur ihrer Beziehungen zu den
Eingeborenen ſein es iſt ihnen nicht erlaubt gewaltſam zu
verfahren Natürlich mußte das Verfahren der Ueberredung
der Freundlichkeit in den Verhandluugen mit den Negern be
deutenden Zeitverluſt mit ſich bringen doch wurde derſelbe
aufgewogen durch moraliſchen Gewinn durch die Fortſchritte
an beſſeren Sitten und Gewohnheiten bei den Eingeborenen
Auf dem ganzen Wege der Expedition während der drei Jahre
von 1879 bis 1882 iſt auch nicht ein einziger Gewaltakt oder
Konflikt vorgekommen Alle Abmachungen wurden auf das
freundlichſte geſchloſſen Engliſche und franzöſiſche prote
ſtantiſche und katholiſche Miſſionäre folgten der Expedition
auf dem Fuße nach und waren Ken ihrer Thätigkeit
Mr Comber der Chef der Baptiſten Miſſion zu Ntombo ſchrieb
im Auguſt 1882 an die Royal Geographical Society zu
London daß man die Oeffnung des W nach dem Stanley
Pool nicht genug anerkennen könne Er ſowohl wie andere
ſeiner Collegen hätten es wiederholt vergeblich verſucht dieſen
Punkt zu Lande zu erreichen ſie wären aber immer ſolchen
Angriffen der Elfenbeinhändler begegnet daß ſie von den Verſuchen hätten abſtehen müſſen Mr Comber läßt der freund

lichen und doch energiſchen Art mit welcher Stanley vorging
alles Lob zutheil werden

Die Stationen am Kongo ſowie der ſie verbindende ſtück
weiſe Weg haben einen durchaus internationalen Charakter
jeder Reiſende welcher Nationalität er auch angehören mag
jeder Miſſionär jeder Händler kann ihre Hilfe in Anſpruch
nehmen und iſt der Gaſtwirthſchaft daſelbſt ſicher Die
Miſſionäre der Londoner Baptiſten Geſellſchaft ſowie diejenigen
der Livingſtone Jnland Miſſion haben ſchon oft die lebhafteſte
Unterſtützung empfangen infolge davon haben ſich auch deren
Wanne auf dem Wege der Expedition ununterbrochen
vermehrt ls die Aſſociation dem franzöſiſchen Comité
20,000 Francs bewilligte zur Gründung zweier gleichen
Stationen am Ogowe einem nördlich vom Kongo und Hrilu
fließenden Küſtenfluſſe mußte man es erleben daß der damit
beauftragte de Brazza andere Abſichten verfolgte und ſpäter
die franzöſiſche Flagge entfaltete an den Stationen Franceville
und Brazzaville am Nordufer des StanleyPool Trotzdem
wurde Brazza bei ſeiner Rückkehr in den Kongoſtationen gaſt
lich aufgenommen

Jn den Stationen wird kein Handel getrieben von der
Aſſociation iſt niemals ein Handelsgeſchäft gemacht worden
Jedoch werden die Stationen ſicher mit der Zeit auch den
Mittelpunkt für Niederlaſſungen von Handelsfirmen abgeben
Bis zum Jahre 1882 war ihnen nur ein einziger belgiſcher
Kaufmann gefolgt Gillis der zu Embomma und zu Noki
Faktoreien errichtet hatte Machte er auch ſeine Handels
geſchäfte auf eigene Fauſt ca hatte ſich doch zwiſchen ihm undder tanleh ſchen Unternehmung ein Gegenſeitsdienſt aus
ebildet Gillis hatte es übernommen event Transporte der
xpedition nach Afrika unentgeltlich zu übernehmen und

namentlich für die Erhaltung des Schiffsmaterials zu ſorgen
Dagegen unterſtützte ihn die Aſſociation wieder auf euro
päiſchem Boden

Ein Ausflug nach den Rarpathen
ReiſeSkizze von Hildeb randt

Iv
Exſtaunt blickten wir um uns klar ſtand die Sonne am

weſtlichen Himmel rings Friede und feierliche Stille keine
e Gefahr Dennoch folgten wir willig dem mahnen

Noch hatten wir nicht den ſchützenden Wald erreicht mitten
auf der Haide faßte uns ſchon ein eiſiger Windſtoß aus den

Schneelagern des ArvaPaſſes kommend daß wir froh wurden
der Hüllen die der wackere Führer nicht beachtend unſern
Proteſt in ſchwerem Bündel mitgeſchleppt hatte Jm nächſten
Augenblick ſchob eine Wolkenkouliſſe ſich vor die Sonne aus
weiter Ferne vernahm man ein dumpfes Heulen und Sauſen

Nun galt kein Zaudern mehr Jm Stürmſchritt erreichten

wir den Wald Auch er vermochte bald nicht mehr uns ge
nügenden Schutz zu ewähren Tief beugte er die elagſtiſchen
Kronen vor der Majeſtät des nahenden Sturmes Halb ſegelnd
halb laufend gleich amerikaniſchen Rennſchlitten jagten wir
bergab Vergebliche Eile Schon umgab uns totale Finſterniß
nur momentan durch das Aufleuchten eines Blitzes unter
brochen Der Kommandoruf des Gorallen allein diente uns
als Leitſtern Sein weiches an demüthige Bitte gewöhntes
Organ klang herriſch und rauh als er uns ein Sturm und
Donner übertönendes Hierher zurief Und wir folgten wie
das Lamm der rufenden Mutter Hier hinauf hieß es und
ſchon hatte er den nächſten von uus um den Leib gepackt und
emporgehoben Was ſoll Wohin Was wollen
Sie von uns ſo tönte es ängſtlich zagend hier und dort

Da praſſelte auf die Zaudernden der erſte Guß aus dem
geborſtenen Schlauch einer ſchwarzen Wolke damit ihrem Ge
dächtniſſe zu Hilfe eilend O wie ſchnell entſannen ſie ſich
jetzt ſchon beim Aufſteigen den thurmartig aufgeführten Heuchober zwiſchen vier men feſtgewurzelten Fichtenſtämmen

erblickt zu haben wie ſchnell entſchloſſen ſtrebten ſie an v
empor Selbſt Potamack glänzte in Turnerkünſten die bis
dahin niemand an ihm geahnt Genug wir brachten in
pechrabenſchwarzer Nacht zuſtande was wir in hellem Sonnen
ſchein für Tollmannswerk erklärt haben würden Oben an
gekommen geborgen unter dem faſt Strohdache
zählte der Herzog ſein getreues Volk durch Namensaufruf und

ſiehe da es fehlte kein theures Haupt Der pflicht
getreue Führer tauchte jedoch nochmals unter zur Erde um
den Reſt des Gepäckes zu bergen bevor die ren der
Waſſer es entführte Dann ſorgte er daß wir unſer Lager
nicht wagerecht wie in friedlichen Zeiten auf dem Heu
boden ſondern ſenkrecht einnahmen ie ein Korkzieher in
den Pfropfen mußten wir uns in das Heu es
alt ums Leben dies Bewußtſein macht manches möglich
n wenig Augenblicken ſteckten wir im duftigen Alpenklee

gleich Nelken in den Nüſſen nur die Köpfe ragten heraus
Jetzt erſt entwickelte ſich der Orkan zu voller Macht Sein

Toben übertönte ſelbſt des Donners Krachen den Sturz ſplittern
der Stämme

Die vier zu einem Schirm und Schutzdache verbundenen
Fichtenſtämme ſchaukelten und ſchwankten ächzten und ſtöhnten
Mit Herzklopfen ſahen wir dem Augenblicke entgegen der uns
begraben mußte unter des Daches Trümmern

Wohl waren wir vor dem Regen geborgen der in tauſend
neuerſtandenen Katarakten durch Rinnen und Schluchten zu
Thal hinabbrauſte aber durch die dicken Wände unſerer
Behauſung blies der Nordoſt wie durch ein Sieb trotz der
Tücher und Decken die uns extra umhüllten überkam uns
u rreftyl als wären wir nur mit einem leichten Hemde

ekleidet

Vergebens hatten wir die Reſte von Ungar Portwein
Arak Schlibowitz und Rostopſchin in uns hinein egoſſen
Wir fühlten Linie um Linie das Eindringen der Kälte in
unſer Jnneres und meinten die Sekunde berechnen zu können
in welcher ſie bis zum Herzen gelangt Später geſtanden
wir uns einmüthig nie in unſerm Leben in ähnlicher Weiſe
von Froſt gelitten zu haben

Indeſſen traf von allen dieſen Befürchtungen nichts ein
Die wackeren Fichtenſtämme gaben nach doch ſie brachen nicht
die Eispfeile des Blaſius drangen nicht bis zum Sitz des
Lebens auch ſchlug kein Blitz in unſern Schober ſechs Ketzer
in einem Autodafe vernichtend

Die Schreckensnacht verging unter Aechzen und Zähne
klappen des Himmels Schleuſen ſchloſſen ſich des Sturmes
Fittiche ermatteten nur aus der Ferne klang noch durch
Kluften und Schluchten zu uns herüber dumpfes Murren und
Knurren

Schon zeigte ſich im Oſten ein gelber Streifen am Himmel
allein wir achteten nicht mehr des nahenden Tages Un
empfindlich für alles ſelbſt die Frage ob ſein oder nicht
ſein, ſteckten wir im Schaffutter und hätten kaum noch Ein
ſpruch erhoben hätte man uns ſelbſt dazu verwenden wollen
Reſignirt ſahen wir dem Augenblicke entgegen wo die Seele
aus dem erſtärrten Leibe frierend ſich zurückziehen würde nach
wärmeren Regionen Nicht einmal des Gefühls der Furcht
vor dem Tode waren wir mehr fähig Dazu ließ es jedoch
der brave Mann nicht kommen deſſen Loblied ich ſingen
möchte wenn Bürger mir ſeine Leier dazu borgen wollte
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Mit unermmüdlichem Eifer buddelte er uns aus rieb mit
ſeiner hornigen Hand uns r und Füße ließ an langem
Seil einen nach dem andern hinab und animirte uns im
Dauerlauf ſein Co e zu ſuchen Steif und ſtarr
dachten wir kein Glied mehr rühren können doch es ging
über Erwarten allmälig immer beſſer und wir brachten es
ſchließlich zu einer Art des Schnelllaufes den man in der
Bauernſprache lahmen Hundetrab zu benennen pflegt

Indeſſen ſchlüpften wir durch die Pforte unſeres Aſhls gerade
in dem en als Phöbus den Sonnenwagen zum Himmels
thor hinausſchobi Weiber waren ihrer n entſchwebt
an ihrer Stelle bezogen wir auf des Hausherrn Vefehl das
warme Neſt wo wir bald in einen tiefen Schlaf verſielen

Als gegen Mittag uns des Tages Lärm endlich erweckte
fühlten wir uns ſo behaglich ſo friſch und unternehmend wie
nur je zuvor

Der Feier unſerer glücklichen Rettung zu Ehren hatte der
Sohn ein fettes Lamm heruntergeſchickt Es wurde ein
rechtes Familienfeſt an deſſen Schluß wir nicht d örten
Müllers Rapport welcher lautete Bei dieſen Preiſen können
wir hier noch eine volle Woche verweilen

Wie leuchtete Richards Auge auf als Herzog hierauf er
klärte Kerr iſt gut ſein hier laßt uns weilen

Uns allen waren die ſchwarzen Tatragedanken e er

und
wir hatten genug wir wollten das Meerauge nicht ſe
Dagegen trieben wir uns noch einige Tage in den Bergen
Schluchten der Beskiden auf der Grenze zwiſchen den Komi
taten Zips und Arva umher

Manch ſonniges heiteres Bild bewahrt unſere Erinnerung
aus jener Zeit obwohl wir weder den Bären den man uns
in einer Schäferhütte aufgebunden noch den Quell Hegyalla
aus dem der Tokayer der Sage nach entrinnt zu entdecken
e nen Tage voll fregender Ereigniſſe brachte ein

ach einem Tage voll aufregender Ereigniſſe brauberlied auf R ards GBeige uns Ruhe und Frieden auf

artem Lager Doch während er das eigene W einlullte zu
Stille und Ruhe verſchlang ihn mit ſtummen Feuerblicken das
unge Weib Und als am vierten Tage wir ſchieden
ie mit demſelben bannenden Ausdruck des thränenloſen Auges
uns nach als erwarte ſie uns leiblich zu feſſeln Jn wie
mancher Alltags Seele ſchlummert ein göttlicher
Funke in wie wenigen wird er geweckt

Unſer braver Wirth fuhr uns ſelber bis zur par
tadt Für den ganzen Tag ruchte er für ſich ſe
ferde zwei prächtige kleine Grauſchimmel und die Maute

in Summa S8 polniſche Gulden 4 Rm Luſtig und raſch
ginge bergab nur Richard hing noch den Kopf

uf dem rechten Ufer der Skaura zwiſchen Zarnowka und
Makow trafen wir auf eine Zigeunerbande dicht neben der
Kaiſerſtraße gelagert Obwohl an die leichte polniſche Som
mertracht das lange graue Hemd gewöhnt mußte doch derfaſt gänzliche Mangel aller kleidung unſere ſittliche Ent
rüſtung hervorrufen Der Begriff Hemde ſcheint ihnen
fremd Die Garderobe der Männer beſteht aus einer Art
weiter ausgefranzter Kniehoſe die der Weiber einzig aus
einem bis zu den Waden reichenden bunten Röckchen

Zwei völlig nackte Kinder im Alter von 10 Jahren liefen

mit dem Geſchrei Kreuzer Kreu oKreuzer ſo lange beharrlich neben unſerm gen her b
eine Hand voll Kupfermünzen ſie übereinander kugeln machte

inter dem Dorfe Zembrezice l endlich die Straßevie in ein üppig blühendes Thal Be e Abendſonne

blinkte in den Senſen der Mäher unb auf der Höhe
in den Waffen der Huſaren die vom Feldmanöver heimzögen
m enden be hende ſah wir euer Tromyeten

Ihren Zug be fuhren unter TroS der freundlichen nene wie ein Auf v
Martte nahmen wir Quartier im Erzherzog und trennten
uns vrrbe unſerm Wirth und Lebensretter mit herzlichem
Händedrutck

Von hier aus konnten wir unſere Reiſe wie begonnenmit öſterreichiſcher Extrapoſt lendee Ken e die nächſte

Station bildet zu dem noblen Wadowice einen
Gegenſatz wie Biala zu Bielitz Nicht länger als der Wechſel
der Poſtpferde nöthig machte verweilten wir in dem düſte
Neſte Anmuthiger iſt die Straße am U rn
bis Oswiencim führt Früher übertraf näher S
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